„Koordinaten“ des ‚Alle Wissbarkeiten der WELT‘ unifizierenden 
»Ausgezeichneten Blickpunkts«   (↑)
– Wo eigentlich im oder außerhalb des »Kognischen Raums« liegt der
„Mathematische Ursprung zum Referenzideal der Abbildung der WELT“? –
========================================================================

 „Koordinatenangabe“ zum »Allerobersten Top-Punkt« 
(qualitativ wenigstens) 
+ als eine „Erste Antwort“ zum »Großen Fragezeichen des Puzzles WELT«
========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de


Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Durchzoombarkeit --> Methodisches --> Ausgezeichneter Blickpunkt
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/elemente_der_loesung/koordinatenangabe.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,5
Wortfeld: 
Der ‚Beobachter der WELT‘; Das »Puzzle WELT«; Eingekleidete Aufgabe; Lösungsweg & Lösung; Inertialsystem + START; Raumgreifung; »Kognische Koordinaten«; Top-Punkt; Fokus; „Mathematischer Ursprung“; „Zentrum“; (ratsamer) „Koordinaten-Ursprung“; „Nullpunkt“; „Nabel der Welt“; Kognische Stützstelle; Die ‚Durchzoombarkeit der Dinge‘; dort kulminieren (oder noch nicht); Die Zentralachse des ‚Referenzideals’; Der ‚Alleroberste Top-Punkt‘; Komponenten in Querrichtung; Platzierung der /aller „Transzendenz“; „Volltreffer“; Maximale Invarianz; ...; ...

Jedem der „Wortfelder“ zugehörig: sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Das – ‚im Originalseitigen‘ so unabänderlich – angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ;  \„Systemanalyse“ –  hier: diejenige zum »Puzzle WELT als GANZEM«; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \‚Allge​meinste Relativitätstheorie‘; \Das „START“-Szenario – für die ‚Benutzeroberfläche 3000‘; \»Kognische Koordinaten« – als weiteres „Ordnungssystem für die Dinge“; \Das ‚Große Fragezeichen zum Puzzle WELT‘; \Das ‚Ultimative Richtigkeitskriterium zum »Puzzle WELT«‘ – (qualitativ); \„Unifizierung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + die so besondere Rolle des: »Privilegierten Beobachters«; \noch so eine: ‚Glatte Kante im Puzzle‘!; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger Wissensträgertyp; \zur – gemeinsamen – „Ausrichtung“ all der Puzzlesteine; \mit dem „Fadenkreuz“-Szenario – im ‚Kognischen Raum‘ unterwegs; \Die ‚Allererste‘ unter „all den Dimensionen der Welt“; \zur – grundsätzlichen – ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte + ihrer jeweiligen Inhalte‘; \zur – abbildungsseitigen – ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien; \‚invariant sein‘ (oder nicht) – ein systemisches Merkmal; \‚Originaltreue‘ – als Richtigkeits- bzw. Optimierungs-Kriterium; \„Interpretierbarkeit“ + Fehlinterpretation von Dingen; \Fallstrick: ‚Nebelwerferei im Kognischen Raum‘; \...; \...
Systemische Grafik + Metaphern: \„Aufgabe und Soll-Lösung“ – beim »Puzzle WELT«; \Das ‚Pusteblumenlogo der Kognik‘ – erläutert; \Der ‚Punkt, der sich teilen lässt‘; \Das ‚Unifizierungslogo‘ der »Kognik«; \massenhaft ‚Platz da‘ für Fehlinterpretationen der WELT + \für Falschbehauptungen; \Standard für die ‚Seitenansicht der Dinge‘ – nach ihrer Transformation in den »Kognischen Raum«; \„Netzwerk“ aus lauter Teilkegeln; \Fehler: „Schrägzoom“; \Phänomen: „Bologneser Tränen“; \...

======================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Auch zur »Vereinigungsmenge der Wissbarkeiten der WELT«
gibt es so etwas wie ein:

‚Ausgezeichnetes Inertialsystem‘. 

Mit in Bezug auf den »Kognischen Raum« 
so etwa wie angebbaren „Koordinaten“!

– [\Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit der Wissbarkeiten der WELT‘; \Das „Hohe Warte“-Szenario der »Kognik«; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den: »LEGE-Raum des Puzzles WELT«; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \immer mehr an: ‚Raumgreifung‘ – im »Referenzideal der Abbildung der WELT«!; \‚invariant sein‘ (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ bei: <… / …> – ein systemisches Merkmal; \Das Konzept: ‚Allgemeinste Relativität‘; \„Unifizie​rung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + der so besondere Posten des: »Privilegierten Beobachters«; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Der – all-unifizierte – »Kognische Raum«; \„Kartesische“ versus: „Polare“ versus: »Kognische« Koordinaten; \Definitionsgrafik: Der „Top-Punkt“ + „Anfasser von Abstraktionskegeln“; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des per »Kognik« entdeckten: „Gedankengebäudes“; \„Sooo sicher nicht!“; \Prinzipgrafik: Massenhaft ‚Platz da‘ für „Fehlinterpretationen der WELT“ – in Seitenansicht; \all die hier unzuständigen / „dort oben“ bereits eingerollten ‚Elementarschritte‘ des: „Planens; ...; …“; \Zielvision: „Keinerlei Fremdparadigma mehr benötigt!“; \Der „Übergang nach Draußen“; \Der »LEGE-Raum zum Puzzle WELT« + \Grafik-Rohentwurf dazu – in der Draufsicht; \...; \...]
------

„Wie ist Natur selbst möglich?“ 
– [Immanuel Kant: „Prolegomena ...“, § 36]
„Diese Frage, welche der höchste Punkt ist, den transzendentale Philosophie nur immer berühren mag, und zu welchem sie auch, als ihre Grenze und Vollendung geführt werden muss, enthält eigentlich: 
                                                                                <...>.“ 
 – [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \...] 

*****

Bloße Mutmaßung --- (oder doch mehr?)
Ähnlich wie der „Erdmittelpunkt“ einen einheitlichen und vor allem bequemen Bezugspunkt für das Puzzle: »Planet Erde« abgibt und dabei aller Geografie einen ‚operationalen‘ Koordinatenursprung liefert, sollte es auch zum: »Puzzle WELT« einen solch ‚Ausgezeichneten Bezugspunkt‘ geben. 

-----

Man erinnere sich auch an das Argument zur „Auffindbarkeit des Mittelpunkts“ / seines „Baryzentrums“, das man zwar bei der Sicht auf den Planeten ERDE aus dem nahen Weltall vom „ersten Blick auf dieses Ding an“ leicht anzugeben wüsste, der sich jedoch, würde man ihn innen drin in seinem Magma und Eisenkern „herumschwimmend“ suchen, bei ihm kaum auffinden ließe. Obwohl lokal doch viel näher an ihm dran.
Mangels dort vor Ort körperlich noch spürbarer Unterschiede zwischen dem Punkt selbst und all den Positionen in seiner unmittelbaren Umgebung. ...

– [\Geo-Visuelles; \„Blickumkehr“ bzgl. des jeweils interessierenden ‚Weltausschnitts‘ (+ der entsprechende Positionswechsel des Beobachters); \Die gemeinsam „richtige“ Ausrichtung der Puzzlesteine – im »Kognischen Raum«; \„Schwarze Löcher“ + deren jeweilige „Singularität“ (in analoger Rolle); \...] 

*****

Mit dieser grundsätzlichen ‚abbildungsseitigen‘ Machbarkeit sollte wir uns früh genug abfinden! 

Da wage ich mich – kategorisch – an eine ‚Absolutheitsbehauptung‘ heran! 

– [\Das „Märchen vom Planeten Erde“; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + „Unifizierung“ – \Definitionsgrafik dazu; \Das Konzept: »Allgemeinste Relativität«; \Überblicksgrafik: „Planquadrate im Abstraktionskegel“; \‚kognisch oben‘ – als „Position“ und „Richtung“ in einem so bereits vorhandenen Raum; \Überblicksgrafik: Der ‚Nabel der Welt‘ – in seiner Draufsicht; \Das „Unifizierungslogo“ der »Kognik«; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT«; \als Fallstrick: „Absolutheitsbehauptungen“; \...]
*****

In der „Projektiven Geometrie“  -->  \„Flacherland“, Kapitel 7 + 8  <--  wird in Abweichung von der euklidischen Geometrie in den Diskursraum – zusätzlich – eine: „Linie für ∞“ eingezeichnet. 
Als in der Zeichenfläche selbst eindeutig lokalisierte: „Horizontlinie“!
Der im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchte: „Oberste, all-unifizierende Top-Punkt“ ist etwas Analoges. Nur eben nicht ausgedehnt wie eine „Linie“, sondern – bereits – zum „bloßen“ Punkt unifiziert. Auch der müsste, trotz der in / unter ihm enthaltenen Unendlichkeiten, irgendwie lokalisierbar sein. 
Irgendwo! --- Doch wo genau innerhalb der: »LÖSUNG des Puzzles WELT«??

– [\zum: „Fluchtpunkt- + Horizontwesen“; \zur – im Abbildungsseitigen generellen – ‚Überzoombarkeit’ der ‚Weltausschnitte‘ + all ihrer „Dinge“; \Der ‚Punkt der Kognik‘; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \„endlich“ + „unendlich“ – als Kontrastkonzept; \‚aus- und einrollbar-dimensional‘ sein – als: Diskurs- + LEGE-Raum + …; \...]
--------------------------------------------

Beim »Puzzle WELT« interessieren besonders die »Merkmale des Allerobersten Top-Punktes«
Was alles lässt sich – aus genügend guten Gründen – schon heutzutage herausfinden? 
                             Zu ihm selbst und seiner unmittelbaren Nachbarschaft! 
+ Was davon lässt sich „zur Erkennung“ der im Unterfangen gesuchten LÖSUNG nutzen?                        
Aus speziell dieser einen „Stelle im Raum“ heraus:
· Der Stelle, an der ‚Im Abbildungsseitigen‘ jedweder „Weltausschnitt“ und jedes „Wissbarkeitsgebiet“ 
                                                        längst überzoomt ist. 
--- Dinge, die dort oben allesamt nur in Form ihrer eigenen ‚Kognitiven Nabelschnur‘ eintreffen!
– [\all die: ‚Wissbarkeiten‘ – aus dem Angebot der WELT heraus: Modell stehend; \‚Wissbarkeitslandschaften‘ – als solche; \zur – abbildungsseits-generellen – ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte‘; \all die ‚Primpunkte‘ – im »Kognischen Raum« + \die Menge der zugehörigen ‚Kognischen Nabelschnüre‘; \Merkmal: „Zentraler Hub“-Charakter zeigen; \‚ganz oben‘ – als Position + Merkmal im »Kognischen Raum«; \...; \...] 

· Die: ‚Direttissimas im Kognischen Raum‘, wie sie, mal vom winzigsten, mal vom riesigsten Weltausschnitt / Puzzlestein aus startend, irgendwo spätestens „konvergieren“.
– [\zum ‚Direttissimawesen‘ im »Kognischen Raum« – \Definitionsgrafik dazu – in Draufsicht; \Das (insgesamt gesuchte) GANZE – im ‚Puzzle‘-Paradigma; \\„Unifizierung“ – als solche; \\Das »Pusteblumenlogo der Kognik«; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Arbeitsvision: »GRÖßT-Kleinste Welt«; \...; \...] 

· Dort, wo alles Denkbare an: „Weitergehenden Fragen“ noch / bereits ‚kognisch eingerollt‘ ist.
– [\Die – ewige – ‚Palette der W-Fragbarkeiten‘; \zur – abbildungsseitigen – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Kontexte; Fragen; Probleme; … + Richtigkeitskriterien; \...; \...] 

· Wo alle: ‚Vielheit des GANZEN‘ (‚im Abbildungsseiten‘!) gegenüber dem Merkmal: 
                                                               »Einsheit« 
                                                         längst verblasst ist.
– [\Das – ‚im Originalseitigen‘ so unabänderlich – angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \zur schrittweisen ‚Einrollbarkeit‘ all der: Diskursraumdimensionen; … + Richtigkeitskriterien; \...; \...]
· Wo Alles an irritierender: „Komplexität“ bereits 
                                                    verlustfrei reduziert ist.
– [\„Komplexität“ – als Angstgegner; \„Komplexität“ und – verlustfreie – „Reduktion“; \Das Konzept: „GRÖßT-Kleinste Welt“; \„Unifizierung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + Der so besondere Posten des: »Privilegierten Beobachters« – \Prinzipgrafik dazu – in Seitenansicht; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entdeckten: „Gedankengebäudes“; \...] 

--------
Denn bei der Suche nach der: »LÖSUNG des Puzzles WELT« 
brauchen wir vor allem Merkmale, 
die speziell der „Falsifizierbarkeit“ von bloß philosophischen Mutmaßungen 
und von das »Original WELT« fehl-interpretierenden Hypothesen dienen.

– [\Das »Puzzle WELT« – als GANZES; \als Verknüpfungs-Merkmal: „Zugehörigkeit zum Alles umfassenden GANZEN“; \all die ‚Rütteltests im Kognischen Raum‘; \‚operational sein‘ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Unterscheidungsmerkmal; \all die ‚Richtigkeitskriterien‘ – zur Auswahl; \„Vorläufer + Konkurrenten“ bei der Suche nach der »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \Prin​zip​grafik: Massenhaft ‚Platz da‘ für „Fehlinterpretationen“ – in Seitenansicht; \...; \...] 
*********

„Aus den Augen, aus dem Sinn!“

Doch damit nicht etwa auch:

aus dem »Original WELT selbst« verschwunden.
*********
Im »Kognischen Raum« 
hat der zum »Puzzle WELT« als oberster „Platzhalter“ gesuchte ‚Top-Punkt’ 
und „Mathematische Ursprung“ des »Referenzideals der Abbildung der WELT« 
die Koordinaten:
(aTdW, 0, 0, 0, ...) 

– [\„Diskurs- + LEGE-Räume“ & \deren ‚Aufspannung‘; \„Mathematik“ + Koordinatenangaben; \„Platzhalterwesen“ + „Planquadrate“ – im »Kognischen Raum«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger: ‚Wissensträgertyp‘; \Das „Fadenkreuz“-Szenario im Kognischen Raum; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \„kognitiv genau lotrecht auf die Dinge heruntergeblickt“; \Die ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ all der anderen Diskurs- + LEGE-Raum-Dimensionen; \Das ‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum‘; \„Sensitivitäten“ – als solche; \„fertig sein“ (oder nicht) mit dem »Puzzle WELT«; \Der (zum »Puzzle WELT« gesuchte) ‚KASTE‘-Raum; \... 
--- \Die Wirkung (selbst minimaler) ‚Verschiebungen der Froschaugenlinse‘ auf das „Aussehen der Dinge“; \...; \...]

-----
Die zunächst ominösen: 0, 0, 0, ... sind Rest-Komponenten dieser Koordinatenangabe

Erst muss man die Antworten genau kennen, womöglich schon von der „Guten Fee“ verraten, um diese ‚Behauptung’ systemanalytisch-operational auswerten zu können. Nicht nur, weil die Aufspannung des »Referenzideals der Abbildung der WELT« und damit des „Insgesamt gesuchten Diskurs- + LEGE-Raums“ nach ‚kognisch unten zu‘ sich in immer mehr Richtungen und Wissbarkeitsszenen hinein verzweigt.

Es geht demnach um eine Unmenge an Dimensionen, 
für die bei genau diesem Punkt ausschließlich

Werte = 0  in Frage kommen.
– [\Das ‚Fingerabdruckwesen im »Kognischen Raum‘; \Das „Gute Fee“-Szenario der »Kognik« – Der Vorschlag in Güte; \„Verzweigung“ + all die Abzweigungen im »Kognischen Raum«; \Phänomen: „invariant sein“ (können) --- \Der (im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchte) ‚KASTE-Raum‘ – \Überblicksgrafik dazu; \...] 

*****

Im ‚Zentrifugen‘-Paradigma kann dem „Allerobersten Top-Punkt“ selbst nichts passieren. Wegen genau dieser Koordinaten. Der bleibt dabei – neben der Zoomachse A selbst bzw. der ‚Nabelschnur‘ der WELT als GANZER – als einziger am immer selben Fleck! 
– [\Das ‚Zentrifugen‘-Paradigma der »Kognik«; \Die ‚Fünfte Dimension der Welt’  – als ‚Durchzoomungs-Achse‘: A; \all die ‚Nabelschnüre im Kognischen Raum‘; \...]
*****

„Sooo nicht!“ 
--- Denn dabei würde jedes Mal das Merkmal: „Alle Komponente  =  0 “ irgendwo verletzt. ---
– [\§Grafik: „Weltbilder-Vergleich in der Draufsicht“§; \„Vererbung von Merkmalen im / aus dem Kognischen Raum“; \Das: „Ismenwesen“; \all die „Weltbilder“; \§Weltblicke§; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept; \zur ‚Fehlinterpretierbarkeit der WELT‘; \„Vor​läufer + Konkurrenten der zum »Puzzle WELT« gesuchten LÖSUNG“; \...]

· §...§ !!!



– „...“  ≠ 0
– [\...; \...]
· „Vollkommenheit“: 

– Der „Wertungsaspekt“  ≠ 0
– [\all die „Wertungs“-Aspekte; \...; \...]
· „Schicksal“: 


– Das „Wirkprinzip“ ≠  0
– [\„Oh, Fortuna!“; \...; \...]
· „Intelligent Design“: 

– Der ‚Eingriffsaspekt‘  ≠  0
– [\‚Eingriffe in die WELT‘ – als Wirkprinzip; \zum: „Anthropischen Prinzip“; \allerlei an: „Schöpfungsgeschichten“; \...; \...]
· „Herr & Knecht“:


– „Machtausübung“ ≠ 0
– [\Das ‚Herr & Knecht“-Paradigma; \„Religionen“ – \aus dem: „Wortfeld dazu“; \...; \...]
· Die „Macht des Proletariats“
– Der „Konfliktaspekt“  ≠  0
– [\„Konfliktgeschehen“ + „Moderationswesen“ – \Wortfeld dazu; \Das „Staatswesen“; \...; \...]
· Der „Anfang aller Dinge“:
 
– Der „Zeitaspekt“ =  0 oder  ≠  0 ? – Check!
– [\Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“; \Das „Rückspul“-Szenario der »Kognik«; \...; \...]
· „...“ 



– ...  ≠  0
– [\...; \...]
– [\Definitionsgrafik: „Selektions-Diamanten“ – im »Kognischen Raum«“; \„Sooo sicher nicht!“; \„Dickenvergleich“ – beim Weltgeschehen; \Die Palette der ‚Elementarschritte‘ des: Wahrnehmens; Interpretierens; Denkens; Verwaltens; Fragens; Planens; Forschens; Spekulierens; …; \Fallstrick: „Personifizierungs-Gehabe“; \allzu kategorisches: ‚Behauptungswesen‘; \zum: „Ismenwesen“; \...]
--------------------------------------------

§…§
*****

Schon allein die Frage-Formulierung + Die Antwort
auf das: »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«
müssen von ihrem eigenen Charakter her 

abbildungsseits-technisch sein!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: „Allseits-Transparente Box“; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Grundunter​scheidung: „Innen liegen“ versus: „Draußen“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes: „Draußen“; \„Konkurrenten der gesuchten LÖSUNG“ – zum Vergleich; \Fallstrick: Die ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \...]

-----
Immerzu am Ort des: ‚Tops & Ursprungs’ erfolgt 
– auch in der ‚Mathematik des Kognischen Raums’ –
die erste: ‚Aufschlüsselung zum Diskursraum’.
Diejenige in erste ‚zueinander orthogonal’ getrennte: „Koordinatenachsen“.

Die ‚Erste Dimension’ A jedoch haben, 
nach dem Arbeitsschritt der ‚Transformation der
Wissbarkeiten der WELT in den Kognischen Raum’,
 alle ‚Weltausschnitte‘ gemeinsam!

– [\Der (all-unifizierbare) »Kognische Raum«; \„zueinander orthogonal sein“ + ‚Kognitive Ökonomie‘ – als Merkmale; \Systemische Grafik: „Standard für die Seitenansichten“; \Der ‚Weltausschnitt an sich‘; \‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschalten als Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum’; \Überblicksgrafik: „Planquadrate im Abstraktionskegel“ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \Grafik: „Aufschlüsselungsoptionen“; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \als Risiko: (schon die leichteste) „Froschaugenverschiebung“; \Die ‚Mathematik des Kognischen Raums‘ + des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Das Inertialsystem zur Beobachtung der WELT“
– Koordinatenangabe zum ‚Top-Punkt‘ des »Referenzideals der Abbildung der WELT« –
· Phänomen / Satz
Sobald der ‚Alleroberste Top-Punkt‘ – im Zuge der dynamisch immer weiter in die WELT selbst hineinreichenden ‚Raumgreifung für den gemeinten Weltausschnitt‘ (und in Verfolgung der Spur von dessen Kegel-Top ‚nach kognisch oben zu‘) – einmal erreicht ist, ist endgültig: „Schluss“! 
Schluss mit all den – zuvor so berechtigten und notwendigen – Schritten immer stärkerer „Meta-Meta-...“-Erweiterungen des ‚Diskurs- + LEGE-Raums‘. Versucht man in der guten Absicht, den Umschließungsrahmen (‚im Abbildungsseitigen‘) noch weiträumiger anzulegen, dennoch einen weiteren Meta-Schritt, erlebt man an dieser Stelle eine Enttäuschung. Im Gegensatz zu sonst beim genau gleichen Schritt, gerät jetzt nichts Zusätzliches mehr an ‚Wissbarkeiten‘ unter die „Gemeinsame Haube“. Denn Alles, was man da ‚originalseits‘ noch einzufangen meint oder sich erhofft, befindet sich längst im Inneren des ‚Weltausschnitts‘ drin. Dessen „Draußen“ hat an ‚Wissbarem zur WELT‘ nichts Neues mehr zu bieten!
– [\Der jeweilige ‚Diskurs- + LEGE-Raum – als ‚Wissensträgertyp‘; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \immer mehr an ‚Raumgreifung‘ – \Prinzipgrafik dazu – in Seitenansicht + in Draufsicht; \„Polarkoordinaten“ & Co. – als solche; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘, „Unifizierung“ + der so besondere Posten des: »Privilegierten Beobachters«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes: „Draußen“; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· [ab 2017] – als: Zentrale Antwort
– [\Das ‚Fächer‘-Paradigma für den LEGE-Platz zum »Puzzle WELT«; \all die Zugangswege zur gesuchten LÖSUNG; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� Beide Punkte nicht etwa: ‚absolut‘. Prinzipiell kann man von jedem „Punkt“ aus ‚abbildungsseits weiter nach kognisch oben‘ zoomen („Erde“: --> Sonnensystem --> Unsere Galaxie --> Der Urknall und seine Folgen �--> sogar mitsamt eventuellen Parallel-Universen); „PASTE-8“:  --> Selbstorganisation --> Prozess als solcher �--> Wissbarkeiten / »Puzzle WELT«). �Nur gerät beide Mal ab einer bestimmten Zoomposition ‚nichts Weiteres an Wissbarem‘ zusätzlich ins Blickfeld hinein. Einfach deswegen, weil ‚originalseits außerhalb des Guckloch-Rahmens‘ dann nichts Zusätzliches da ist.�– [\�HYPERLINK "../a_meth/spiegel.doc"��in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ �; \� HYPERLINK "../a_meth/zoom.doc" ��Das ‚Durchzoombarkeits‘-Para�digma der »Kognik«�; \� HYPERLINK "../a_meth/absolut.doc" ��zum Fallstrick: ‚Absolutheitsbehauptung‘�; \� HYPERLINK "../fakten/nabelschnur.doc" ��Phänomen: ‚Nabelschnüre im Kognischen Raum‘�; \� HYPERLINK "../architek/ganz_oben.doc" ��‚kog�nisch ganz oben‘ – als Position + Richtung in einem „so bereits vorhandenen Raum“�; \� HYPERLINK "ganz_ohne_draussen.doc" ��Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes: „Draußen“�; \...; \...] 


� Dort ‚kognisch ganz oben‘, kann man sich dies wohl leisten! Im Gegensatz zu ‚weiter unten‘ im da entstehenden Gebilde. Sollte der mit der „Koordinatenangabe“ implizierte ‚Geltungsbereich‘ noch immer zu klein sein, weil: §...§, ließe sich das problemlos korrigieren. --- Nicht wahr, liebe „Kollegen des Jahres 3000“!�– [\� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/aufgabe_und_soll-loesung.jpg" ��„Aufgabe“ und „Soll-Lösung“�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/netz_von_teilkegeln.jpg" ��Ein einziges „Netzwerk aus lauter Teilkegeln“ – in Seitenansicht�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/raumgreifung_raumverzicht.jpg" ��Prinzipgrafik: ‚Raumgreifung‘ versus: ‚Raumverzicht‘�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/fehler_schraegzoom.jpg" ��Prinzipgrafik: „Fehler – Schrägzoom“�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/zoom_fehler.jpg" ��Prinzipgrafik: „Zoom-Fehler“�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/zoom_erlaubt_aber_einseitig.jpg" ��Syste�mische Grafik: „erlaubt, aber einseitig“�; \�HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/misslungene_loesung.jpg"��Systemische Grafik: „Misslungene Lösung“�; \�HYPERLINK "../fakten/die_zoomphaenomene.doc" \l "Zoom_nach_oben_kognitiv"��Die Palette der Phänomene beim: »Hochzoomen im Kognischen Raum«�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/weltbildvergleich.jpg" ��Überblicksgrafik: „Weltbilder-Vergleich“ – qualitativ�; \� HYPERLINK "../fakten/jahr_3000.doc" ��„Kontrolljahr 3000“�]


� aTdW = Längs der (in den Seitenansichtsgrafiken immerzu vertikal eingezeichneten) Achse für den: ‚Auflösungsgrade der Dinge’. Als genau diejenige Stelle, wo selbst das »Original WELT« beim „immer weiter nach oben Zoomen“ als GANZES ‚nur noch überzoomt’ erscheint: Der ‚Top-Punkt der WELT’ (TdW), sobald im Abbildungsseitigen ausnahmslos all dessen Wissbarkeiten in das Konzept: ‚Punkt der Kognik’ transformiert sind. Dieser eindeutigen Position wegen ist er per ‚Fadenkreuz’ im Kognischen Raum exakt ansteuerbar. �Sobald man seine Position – aus dem »Unterfangen Weltpuzzle« heraus oder anderswoher – erst einmal kennt.�   {Ähnlich wie beim „Erdmittelpunkt“, den zwar jeder kennt und gedanklich nutzt, obwohl niemand von uns jemals dorthin gelangt war.}�– [\� HYPERLINK "../fakten/ueberzoomung.doc" ��zur ‚Überzoombarkeit der Dinge‘�; \� HYPERLINK "../fakten/fuenfte_dimension.doc" ��Die A-Achse – als Erste unter „all den Dimensionen der Welt“�; \� HYPERLINK "../a_meth/raumgreifung.doc" ��immer mehr an ‚Raumgreifung‘ – als solcher� – \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/raumgreifung_raumverzicht_hyperlinks.doc" ��Definitionsgrafik dazu – in Seitenansicht + in Draufsicht�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/punkt_der_kognik_-_vier_zonen.jpg" ��Definitionsgrafik: »Der Punkt der Kognik«� + \� HYPERLINK "../fakten/nabelschnur.doc" ��Die Nabelschnur-Zone des »Punkts der Kognik«�; \� HYPERLINK "../fakten/transformation_richtig.doc" ��‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschalten als Arbeits�schritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognischen Raum’�; \� HYPERLINK "../cog/ansteurn.doc" ��zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«�; \� HYPERLINK "../architek/top-zone.doc" \l "Prim_Punkt" ��Das ‚Primpunktwesen‘ im »Kognischen Raum«�; \� HYPERLINK "../szenario/fadenkreuz-szenario.doc" ��Das „Fadenkreuz“-Szenario der »Kognik«�; \...]
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